
IM SCHEINWERFERLICHT

AUFGELESEN
«Schon ‘ne  
harte Nummer, 
dieses Wasser 
jetzt.»

Er ist ein um die Ba-
chelorette kämpfen-
des breites Muskel-
paket, heisst Salva-

tore und hat Angst vor Wasser. Beste Vor-
aussetzungen für eine Datingshow am Meer, 
Bootsausflüge inklusive.

«Wer wie ich 
gerne austeilt, 
muss auch  
einstecken 
können.»

Das sagt Esther 
Guyer, seit Montag 
neue Zürcher Kan-
tonsratspräsidentin. 
Wahre Worte. Denn 

wer gerne beleidigt in der Ecke steht, sollte 
vielleicht nicht Politiker werden.

«Bei Marcel 
und Salvatore 
ist 99 Prozent 
Show.»

Man wird sie nie ver-
gessen: Ex-Bache-
lor-Kandidatin Romi-
na, die natürliche 
Schönheit. Mit ihren 

messerscharfen Analysen kann sie Bachelo-
rette Yuliya sicher unterstützen.

«Ich habe etwa 
15 000 Stutz 
eingenommen 
während der 
Pandemie.»

Onlyfans wird lang-
sam zur Pandemie- 
und Pensionsversi-
cherung für diverse 
«Promis». Wofür  

die «Fans» genau bezahlen? «Für ein paar  
Videos ohne T-Shirt.»

WETTER

Oft sonnig aber lokale Regenschauer
Am Donnerstag ist es meist bewölkt und verbreitet kommt Regen auf. Das Ti-
ming der Regenfront ist jedoch noch unklar. Möglicherweise ist vor der Front im 
Osten oder später hinter der Front im Westen etwas Sonne möglich. Am Freitag 
fällt nur noch lokal Regen und die Sonne drückt wieder häufiger durch.

Donnerstag
mind. 8° max. 13°

Freitag
mind. 7° max. 17°

Samstag
mind. 7° max. 18°

Sonntag
mind. 8° max. 19°

Blumiger Wegesrand
«Als begeisterter Leser der ‘Obersee Nachrichten’ freue ich mich immer  
wieder über die wunderschönen Leserbilder. Ich möchte Ihnen nun ebenfalls  
ein Bild unserer traumhaften Wegesrand-Glyzinien an der Wiesenstrasse 
in Freienbach zukommen lassen», schreibt Kurt Läuppi zu seinem Foto. 
Leserbilder an: redaktion@obersee-nachrichten.ch

Jedes Jahr am zweiten Sonntag 
im Mai feiern wir den Muttertag. 
Seinen Ursprung hat der Mut-
tertag nicht im Einzelhandel 
oder der Werbeindustrie. Viel-
mehr geht er auf die Antike und 
damit auf die alten Griechen 
zurück, die mit einem Fest zu 
Ehren von Rhea, der Mutter von 
Zeus, den Mutterkult pflegten.

«Fritzchen», fragt die Lehrerin, «wes-
halb nennen wir unsere Sprache auch 
Muttersprache?» «Weil Vati nie  
zu Wort kommt.» E. Müller, Rüti
Anruf in einem Blumengeschäft: 
«Guten Tag, ich möchte gerne zwei 
Blumensträusse vorbestellen. Einen 
für die Mutter, einen für die Schwie-
germutter.» «Beide gleich schön?»

R. Huber, Pfäffikon

MUTTERTAG

LESERWITZE

Susanna Berger, Drehscheibe, RaJoVita

Wer sich gerne für ältere Men-
schen engagieren und ihnen 
Zeit schenken möchte, kann 
dies bei der RaJoVita, Stiftung 
für Gesundheit und Alter 
in Rapperswil-Jona machen.

Sie sprechen von den freiwilligen 
Mitarbeitenden als Helden  
im Alltag. Warum?
Weil sie Licht und Freude in den  
Alltag des Menschen bringen, wel-
chen sie betreuen. Sie engagieren  
sich für einen guten Zweck und diese 
Zuwendungsform wird von hilfsbe-
dürftigen Menschen sehr geschätzt. 
Sinnvolles tun und Zeit zu schenken 
sind Werte, die bekanntlich glücklich 
machen.

Kann sich jeder bei der  
Drehscheibe engagieren? 

Es braucht die Bereitschaft, sich auf 
eine Beziehung mit älteren Menschen 
einzulassen. Es benötigt ebenfalls 
Zeitfenster von etwa zwei Stunden  
pro Woche und die Verbindlichkeit, 
die Einsätze einzuhalten. 

Man wird vor dem Engagement  
von Ihren Mitarbeitenden geschult? 
Die interessierten Freiwilligen werden 
zu einem Gespräch eingeladen, bishe-
rige Tätigkeiten und Erfahrungen er-
fragt. Kommt es zu regelmässigen 
Einsätzen, werden sie durch die Koor-
dinationsstelle eingeführt und beglei-
tet, so ist ein ständiges Dazulernen 
möglich. Jährlich gibt es einen Anlass 
für die Freiwilligen der RaJoVita, bei 
dem sie von einem Weiterbildungsin-
put profitieren können. Liegt der Inte-
ressenschwerpunkt der Arbeit bei der 
Sterbebegleitung, weisen wir auf ent-

sprechende Kurse hin, welche dazu 
befähigen. Zudem wird in Rappers-
wil-Jona durch den Förderverein für 
Freiwilligenarbeit Gesundheit und Al-
ter ein vielfältiges Weiterbildungsan-
gebot für aktive Freiwillige 
verschiedener Organisationen zur Ver-
fügung gestellt, mit Inhalten wie 
«Umgang mit dementen Menschen». 

Auf der RaJoVita-Website ist die Re-
de von vielfältigen Einsätzen.  
Ein paar Beispiele? 
Gesellschaft leisten, Spaziergänge 
oder gemeinsam Einkäufe tätigen. Bei 
Aktivitäten in Gruppen oder bei Aus-
flügen behilflich sein. Menschen feine 
Mahlzeiten nach Hause bringen und 
ebenso die Begleitung von Schwer-
kranken und Sterbenden. 

Kann man sich die Arbeitszeiten 
flexibel einteilen? 
Einige Freiwillige sind privat sehr en-
gagiert und möchten die Einsätze an 
einem fixen Tag machen. Andere sind 
lieber frei in der Entscheidung und 
sprechen sich mit den Empfängern ab. 
Dies gilt es bei der Bildung von  
Tandems auszuhandeln. In der Regel 
sind beide Seiten flexibel.

Wohin wenden sich Interessierte?
Gerne an mich: Susanna Berger,  
Koordinationsstelle Freiwilligenarbeit 
RaJoVita in Jona. Telefonisch unter 
055 222 01 11 oder per E-Mail: dreh-
scheibe@rajovita.ch. 

www.rajovita.ch/de/stellen/freiwillige

• Informatik • Netzwerk • Telefonie
«Moderne und sichere IT  

zum Fixpreis!»
Netfon Solutions AG, Höhenweg 2b, 8834 Schindellegi 

Telefon 043 888 00 22, www.netfon.ch

alte Fabrikstrasse 2
8853 Lachen
T 055 462 12 12 
www.wakutech.ch

Wo sich Waschmaschine und  
Kochfeld gute Nacht sagen.

20 Jahre  
AlbuVille

TWENTY
20 JAHRE MIT DEN BESTEN MARKEN AM ZÜRICHSEE.
GLÜCKWUNSCH!

MODE  LIFESTYLE  SPORT  GESUNDHEIT
MODE  LIFESTYLE  SPORT  GESUNDHEIT

NEUE JONASTRASSE, RAPPERSWIL

WWW.ALBUVILLE.CH
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